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(54) Bezeichnung: Verfahren und System zur Steuerung eines Medienausgabegeräts

(57) Zusammenfassung: Verfahren und System zur Steue-
rung eines Medienausgabegeräts (20) mit einem Steuerge-
rät (10) und einer Kamera (1) zur Erfassung eines Bereiches
vor dem Medienausgabegeräts (20),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kamera (1) als PMD-Kamerasystem ausgebildet
ist,
und dass das Steuergerät derart ausgebildet ist, dass aus
den Daten des PMD-Kamerasystems (1) Gesten einer Per-
son (50) im Erfassungsbereich des PMD-Kamerasystems
(1) erfasst und ausgewertet werden,
und anhand der Gesten der Person (50) Aktionen auslöst
und/oder Inhalte am Medienausgabegerät (20) verändert
werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System zur Steue-
rung von Medienausgabegeräten nach Gattung des
unabhängigen Anspruchs.

[0002] Aus der EP 1 128 317 A2 ist beispielswei-
se eine Anordnung zur Interaktion mit einer in einem
Schaufenster sichtbaren Darstellung bekannt, bei der
mit Hilfe eines Projektors eine grafische Bedienober-
fläche projiziert wird, auf der mit Handzeichen inter-
agiert werden kann. Zur Erfassung der Handzeichen
sind zwei Videokameras vorgesehen, die über ein Tri-
angulationsverfahren die Position des Handzeichens
oder eines Zeigeobjekts erkennen.

[0003] Zur Erfassung von dreidimensionalen Infor-
mationen ist insbesondere aus den Anmeldungen
EP 1 777 747, US 6 587 186 und auch DE 197 04 496
ein PMD-Sensor bzw. PMD-Kamerasystem bekannt,
das aus der Phasenverschiebung einer emittierten
und empfangenen Strahlung Distanzwerte ermittelt.
Derartige Systeme werden beispielsweise von der
Anmelderin ‚ifm electronic gmbh’ als O3D-Kamera
vertrieben. Ein PMD-Kamerasystem erlaubt insbe-
sondere eine flexible Anordnung der aktiven Beleuch-
tung zur Bereitstellung eines modulierten Lichts und
dem PMD-Sensor. Sensor und Beleuchtung können
sowohl gemeinsam in einem Gehäuse aber auch se-
parat angeordnet werden.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Steuerung
eines Medienausgabegeräts zu verbessern.

[0005] Diese Aufgabe wird vorteilhaft durch ein Sys-
tem gemäß dem unabhängigen Anspruch gelöst.

[0006] Vorteilhaft ist ein System zur Steuerung eines
Medienausgabegeräts vorgesehen, mit einem Steu-
ergerät und einem PMD-Kamerasystem zur Erfas-
sung eines Bereiches vor dem Medienausgabegerät,
wobei das Steuergerät derart ausgebildet ist, dass
aus den Daten des PMD-Kamerasystems Gesten ei-
ner Person im Erfassungsbereich des PMD-Kamera-
systems erfasst und ausgewertet werden, und das
Steuergerät anhand der Gesten der Person Aktio-
nen auslöst und/oder Inhalte am Medienausgabege-
rät verändert.

[0007] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung ist es,
Passanten, die sich in der Nähe eines Medienausga-
begeräts befinden, die Möglichkeit zu eröffnen, inter-
aktiv mit dem Mediengerät zu kommunizieren. Im Un-
terschied zum Stand der Technik ist es durch Kombi-
nation eines Medienausgabegeräts mit einem PMD-
Kamerasystem möglich, nicht nur eine Zeigebewe-
gung der Hand, sondern auch Gesten und Bewegun-
gen von Passanten zu erkennen und adäquat darauf
zu reagieren.

[0008] Beispielsweise können potentielle Kunden
durch Gesten Inhalte zum Unternehmen oder zum
Verkaufsladen auf den Medienausgabegeräten ein-
sehen, aktiv steuern oder bedienen. Der Vorteil liegt
darin, dass der Passant auch außerhalb der Laden-
öffnungszeiten, vor dem Schaufenster berührungslos
und interaktiv Informationen zum Unternehmen und/
oder dem Werteangebot abfragen kann.

[0009] Eine berührungslos arbeitende, einfache
Multimediaschnittstelle soll dem Benutzer die Funk-
tionen und die Bedienung nahebringen, um dann
nachhaltig Werbung und Informationen an den Kun-
den zu bringen. Die berührungslose Eingabe hat fer-
ner den Vorteil, dass ein Kontakt mit der Fenster-
scheibe nicht notwendig ist. Auch sind keine zusätz-
lichen Eingabegeräte notwendig.

[0010] Ferner ist das System derart ausgebildet,
dass über die Lichtlaufzeitkamera Blickrichtungen
mindestens einer Person im Erfassungsbereich er-
fasst werden können. Hieraus kann vorteilhaft ausge-
wertet werden, welche Angebote ein besonderes In-
teresse erwecken.

[0011] Zudem ist das System so ausgelegt, dass
auch eine Anwesenheit von Personen und der Ver-
weildauer erfasst wird. Diese Erfassung ermöglicht
es vorteilhaft situationsadäquat auf die Anwesenheit
einer Person zu reagieren. Beispielsweise könnte
das System so ausgelegt sein, dass nur dann interak-
tive Inhalte angeboten werden, wenn die Person eine
vorbestimmte Zeitdauer innerhalb des Erfassungsbe-
reichs anwesend ist.

[0012] Der Vorteil bei Einsatz einer PMD-Kamera
bzw. -Kamerasystem ist, dass ein Abstand und ei-
ne 3D-Körpersilouette einer Person oder einer Per-
sonengruppe robust und mit sehr geringer Latenz er-
fasst werden können. Abhängig von der Anzahl der
Personen, deren Bewegungsrichtung, Verweildauer
und/oder weiteren erfassten Größen kann ggf. das
Medienangebot angepasst werden. Ausgehend von
der 3D-Körpersiloutte kann ggf. Mode in passender
Größe angeboten werden. Anhand der Körpergrößen
kann ggf. auch darauf geschlossen werden, ob Kin-
der oder Familien mit Kindern das Angebot nutzen.

[0013] In einer weiteren Ausgestaltung ist es vorge-
sehen, dass bei einer Annäherung einer oder mehre-
rer Personen, die Personen zur Interaktion mit dem
Medienausgabegerät angesprochen werden. Da das
System bereits Vorinformationen über die anwesen-
den Personen sammeln, kann die Anfrage bereits an-
hand dieser Vorinformationen erfolgen.

[0014] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen näher erläutert.
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[0015] Die Fig. 1 zeigt ein Schaufenster 30, hinter
dem ein Bildschirm 20 angeordnet ist, auf dem eine
interaktiv steuerbare Multimediapräsentation abläuft.
Ein Passant 50 steuert, vor dem Schaufenster 30 ste-
hend, die auf dem Bildschirm 20 dargestellten Multi-
mediainhalte berührungslos vor der Scheibe 30 mit-
tels Handgesten. Die Gesten werden hierbei von ei-
ner PMD-Kamera 1 erfasst. Die Kamera 1 ist mit einer
Steuerung 10 verbunden, die die von der PMD-Ka-
mera 1 erfassten Daten verarbeitet und anhand der
erfassten Gesten den Bildschirm 20 bzw. die ange-
zeigten Inhalte steuert.

[0016] Diese Anordnung erlaubt eine Erfassung von
Handgesten der vor dem Schaufenster stehenden
Person 50, welche zuvor beispielsweise audiovi-
suell aufgefordert werden kann, mittels Handges-
ten den Bildschirminhalts zu steuern, um interaktiv
und individuell weitere Inhalte über das Werbeange-
bot oder Informationen zum Unternehmen anzuzei-
gen. Hierdurch wird dem Unternehmen die Möglich-
keit gegeben aus einem unidirektionalen Informati-
onsangebot einer Bildschirm-Präsentation im Schau-
fenster einen bidirektionalen Informationsaustausch,
auch nach den Ladenöffnungszeiten dem potenziel-
len Kunden von “morgen“ anzubieten. Dieser inter-
aktive Informationsaustausch könnte vom Unterneh-
men auch eingesetzt werden, um Marketing und Ak-
quisitionsdaten der potentiellen Kundschaft, während
dieser Interaktion abzufragen und zu sammeln. Z.B.
könnten Name, Emailadresse, Kontaktdaten allg.,
etc. zur späteren Kontaktaufnahme oder Terminab-
stimmung gesammelt werden oder das vom Pas-
santen via Handgeste selektierte Produkt aus dem
dargestellten und wählbaren Produktangebot könn-
te für statistische Auswertungen ohne Personalauf-
wand ausgewertet werden. Hierdurch könnte nach-
haltig das Produktangebot des Unternehmens im Ein-
zelhandel nach Geschmack der Mehrheit der poten-
ziellen Käufern auch anhand dieser Offline Produkt-
analyse bewertet und vorselektiert eingekauft wer-
den.

[0017] Vorteil der Anordnung ist es auch, dass das
gesamte System innerhalb des Geschäftes aufge-
stellt werden kann und nach außen durch das Schau-
fenster geschützt ist. Aufgrund der berührungslosen
Eingabe sind keine externen Eingabegeräte notwen-
dig und auch die Schaufensterscheibe muss nicht be-
rührt werden. Auch ist die Anordnung so vor Vanda-
lismus und Umwelteinflüssen geschützt.

[0018] Darüber hinaus erlaubt die Anordnung auch
die Anwesenheit von Personen 50 und insbesonde-
re auch deren Verweilzeit vor dem Schaufenster 30
zu erfassen. Bevorzugt kann über die PMD-Kamera
auch eine Blickrichtung der Personen im Erfassungs-
bereich erfasst und ausgewertet werden.

[0019] Ferner kann es auch vorgesehen sein, dass
am Medienausgabegerät nur dann interaktive Inhalte
angeboten werden, wenn die Person länger als eine
Mindestzeit im Erfassungsbereich anwesend war.

[0020] Auch ist es denkbar, das Medienangebot in
Abhängigkeit der Anzahl der im Erfassungsbereich
erfassten Personen anzupassen.

[0021] Des Weiteren kann anhand der Blickrichtung
der Person bzw. eines erkannten Augenlidschlags
die Aufmerksamkeit der Person bewertet werden und
ggf. die dargebotenen Medieninhalte verändert wer-
den.

[0022] Auch ist es möglich, mehrere Systeme über
mehrere Schaufenster zu verteilen. Eine einmal er-
fasste Person oder Personengruppe kann dann vom
System beim Vorbeigehen an die Schaufenster (30)
quasi begleitet und über weitere Medienausgabege-
räte (20) gezielt informiert werden. Auch ist es denk-
bar, das Auslagen im Schaufenster je nach Blickrich-
tung und/oder Interaktion der Person bzw. des Nut-
zers gezielt beleuchtet werden.
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Patentansprüche

1.  System zur Steuerung eines Medienausgabege-
räts (20) mit einem Steuergerät (10) und einer Kame-
ra (1) zur Erfassung eines Bereiches vor dem Medi-
enausgabegeräts (20),
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kamera (1) als PMD-Kamerasystem ausge-
bildet ist,
und dass das Steuergerät derart ausgebildet ist, dass
aus den Daten des PMD-Kamerasystems (1) Gesten
einer Person (50) im Erfassungsbereich des PMD-
Kamerasystems (1) erfasst und ausgewertet werden,
und anhand der Gesten der Person (50) Aktionen
auslöst und/oder Inhalte am Medienausgabegerät
(20) verändert werden.

2.    System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem über das PMD-Kamerasystem (1)
Blickrichtungen mindestens einer Person (50) im Er-
fassungsbereich erfasst werden.

3.    System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem eine Anwesenheit und deren Ver-
weildauer von Personen (50) im Erfassungsbereich
erfasst werden.

4.  System nach Anspruch 3, bei dem ein interakti-
ver Inhalt auf dem Medienausgabegerät (20) erst an-
geboten wird, wenn die Person (50) länger als eine
vorgegebene Mindestverweildauer im Erfassungsbe-
reich anwesend ist.

5.    System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, das derart ausgestaltet ist, dass bei einer
Annäherung einer oder mehrerer Personen (50), die
Personen (50) zur Interaktion mit dem Medienausga-
begerät (20) angesprochen werden.

6.    System nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, bei dem das Medienausgabegerät (20) und
das PMD-Kamerasystem (1) hinter einem Schau-
fenster (30) angeordnet sind.

7.  Verfahren zum Betreiben eines Systems nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, bei dem zur
Steuerung eines Medienausgabegeräts (20) die An-
wesenheit einer Person (20) und deren Gesten er-
fasst und ausgewertet werden und abhängig davon
Aktionen auslöst und/oder Inhalte am Medienausga-
begerät (20) verändert werden.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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